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Doppelte 
Abiturjahrgänge

So erhöhst du deine Chancen 
auf einen Studienplatz!

abi  Portal  
www.abi.de

Neue Studienplätze geplant

Bund und Länder haben 2009 eine Fortschreibung des Hochschulpakts bis 
zum Jahr 2015 beschlossen. Mehr als sieben Milliarden Euro werden zusätzlich 
zur Verfügung gestellt, damit alle Studierwilligen einen Studienplatz erhalten 
können. Den Bildungspolitikern liegt dabei der Ausbau des Studienangebots im 
Bereich der sogenannten MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaften, Technik) besonders am Herzen.

Du brauchst weitere Infos? 

Dann schau mal bei www.studienwahl.abi.de vorbei und dort in die Rubrik 
„Schulabschlüsse“. Hier fi ndest du ausführliche Hintergrundartikel zum Thema 
und Antworten auf Fragen wie: Was tut die Politik, damit Abiturientinnen und 
Abiturienten eine Chance auf einen Studienplatz haben? Wie wirken sich die stei-
genden Bewerberzahlen auf die Vergabe von Studienplätzen aus? In der Rubrik 
„Hochschule“ hingegen kannst du dich beispielsweise über Auswahlverfahren und 
Zulassungwege zum Studium informieren.

Aber es gibt in deinem abi>> Portal noch viel mehr Informationen rund um die 
Themen Studien- und Berufswahl. Klick mal rein, unter www.abi.de.

Tipp
Karoline Bauer, Beraterin für Akademische Berufe der Agentur für 
Arbeit Saarland:

„Gerade Abiturienten, die aus den Bundesländern kommen, die die dop-
pelten Abiturientenjahrgänge zuerst haben, sollten versuchen, möglichst 
rasch an die Hochschulen zu gelangen. Frühzeitige Beschäftigung mit 
der Studien- und Berufswahl, rechtzeitige Bewerbung sowie örtliche 
Flexibilität oder Mobilität sind hier ganz wichtig.“
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•  Studieren im Ausland
  Ein Studium im europäischen Ausland kann sich im einen oder anderen 

Fall als eine geeignete Möglichkeit herausstellen. Wer einen Aufenthalt im 
Ausland plant, sollte sich gut vorbereiten. Informiere dich etwa über das 
Bildungssystem in deinem Wunschland und über die jeweiligen Sitten und 
Gebräuche.

• Studiengangsalternativen prüfen
  Deine Noten reichen nicht aus für dein Traumstudium? Prüfe, ob es 

ähnliche Studiengänge gibt. Die Berufsberatung in den Agenturen für Arbeit 
hilft dir gerne dabei. Ganz wichtig: Fang kein Studium an, hinter dem du nicht 
stehst. Nur wer mit Herzblut dabei ist, hat Spaß an der Sache und meistert 
sein Studium.

•  FernUniversität
  Wer sich gut organisieren und motivieren sowie diszipliniert arbeiten kann, 

für den könnte vielleicht ein Studium an der FernUniversität in Hagen eine 
Alternative sein. Hier studierst du nicht im Hörsaal, sondern von zu Hause 
aus, unabhängig davon, wo du wohnst.

abi>> Tipp:

Der Hochschulkompass der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) hilft 
dir bei der Suche nach zulassungsfreien Studiengängen, zudem könnte 
die Studienplatzbörse eine weitere Chance für dich sein, noch einen 
Studienplatz zu erhalten.
http://www.hochschulkompass.de

Zusätzliche Studienanfänger 
wegen G8

Vor allem wegen der Umstellung vom neunjährigen auf das achtjährige Gymna-
sium (G8) strömen bis 2015 geschätzt 275.000 zusätzliche Studienanfänger an 
die Hochschulen. In Bayern und Niedersachsen machen 2011 die Schülerinnen 
und Schüler des letzten Jahrgangs mit 13-jähriger Schulzeit und die des ersten 
mit zwölfjähriger Schulzeit gleichzeitig ihr Abi (s. Tabelle), damit drängen so 
viele Schülerinnen und Schüler wie nie zuvor an die Hochschulen. 2013 ist das 
bevölkerungsreichste Bundesland Nordrhein-Westfalen an der Reihe.

 Doppelte Abiturjahrgänge im Bundesgebiet:
 2009 ................................. Saarland
 2010 .................................. Hamburg
 2011 .................................. Bayern, Niedersachsen
 2012 .................................. Baden-Württemberg, Berlin, Bremen, 
  Brandenburg, Hessen 1. Etappe
 2013 .................................. Nordrhein-Westfalen, Hessen 2. Etappe
 2014 .................................. Hessen 3. Etappe
 2016 .................................. Schleswig-Holstein

Kein Grund zur Panik
Da fragen sich viele Schülerinnen und Schüler: Habe ich überhaupt noch eine 
Chance auf einen Studienplatz? Keine Panik: Bund und Länder nehmen richtig 
viel Geld in die Hand und schaffen viele neue Studienplätze. Ein Tipp vorab: Die 
Hochschulen im Osten sind gut ausgestattet und es ist ein günstigeres Verhält-
nis zwischen Bewerberzahl und Studienplätzen zu erwarten.

Mission possible: 
fünf Strategien 

Wer sich gut vorbereitet, erhöht seine Chancen! Hier gibt’s ein paar Tipps, wie 
es trotz der Konkurrenz vielleicht sogar mit dem Wunschfach klappen kann.

• Gute Noten
  Streng dich an und schreib ein gutes Abi! Denn wer gute Noten hat, ist bei der 

Bewerbung um einen Studien- oder Ausbildungsplatz in der Regel im Vorteil.

• Ein Studium im Osten Deutschlands aufnehmen
  Laut der Kultusministerkonferenz (KMK) gehen die Studienanfängerzahlen 

in den neuen Ländern in den Jahren 2011 bis 2015 um 63.000 zurück. Im 
gleichen Zeitraum steigen in den alten Bundesländern die Anfängerzahlen um 
338.000 an. Wer also bereit ist, für sein Wunschstudienfach mobil zu sein, 
und etwa in die ostdeutschen Bundesländer umzieht, kann seine Chancen 
voraussichtlich erhöhen.

Diese günstige Prognose gilt allerdings nicht für die sogenannten 
ZVS-Fächer wie Humanmedizin, Zahnmedizin, Tiermedizin und Pharmazie. 
Eine Bewerbung erfolgt hier bei der Zentralstelle für die Vergabe von 
Studienplätzen (ZVS). 

Stand: März 2008


